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I. Einleitung 

„ifm will ein moralisches Unternehmen sein“   

( i fm Unternehmensphilosophie  -  1990) 
Seit  jeher  is t  der  i fm-Unternehmensgruppe  e ine wer tegele i tete 

Unternehmenskul tur  wicht ig.  Diese sol l te  von Vertrauen, Wertschätzung und 

moral ischem Handeln geprägt sein und s ich im Handeln der Mitarbeite nden 

untere inander a ls auch in der partnerschaf t l ichen Bez iehung zu unseren Kunden ,  

L ieferanten und Geschäf tspar tnern widerspiegeln .  

Die grundsätzl ichen Unternehmenswer te haben die  beiden Gründer  Rober t  Buck 

und Gerd Marhofer ,  sowie Bernhard von Spiczak  berei ts  1990 in Form der i fm-

Unternehmensphilosophie  festgehalten.  Diese Werte,  d ie berei ts  vor  über dre i 

Jahrzehnten kodi f iz ier t  wurden, haben bis heute ihre Gült igkei t  behal ten und 

werden auch in Zukunf t  e ine zentra le Rol le für  das Handeln von i fm  spie len.  

Im Eink lang unserer  Unternehmensphilosophie  besi tzt  die i fm  e inen 

Verhaltenskodex,  der  den Mitarbei tenden einen Leit faden für  ihr  Handeln b ietet.  

Dieser Kodex bekräf t igt  ausdrück l ich d ie Anerkennung der  

UN-Menschenrechtscharta  und bi ldet den Grundste in für  unseren Anspruch,  e in 

moral isches Unternehmen zu sein.  

Um unsere wer tegele i tete Unternehmenskultur  wei te r  zu konkret is ieren  und den 

gesetzl ichen Anforderungen des L ieferket tensorgfa l tspf l ichtengesetzes (LkSG) 

gerecht  zu werden, veröf fent l icht  der  Vorstand der ifm-Unternehmensgruppe  

d iese Grundsatzerklärung  für a l le  Gesel lschaf ten der i fm-Unternehmensgruppe .  

Des Weiteren s tel l t  der Vors tand durch die organisator ische Verankerung des 

Nachhal t igkeitsmanagements  s icher , dass die menschenrecht l ichen und 

umweltbezogenen Anforderungen entsprechend dem LkSG gewähr leis tet  werden.  

Die i fm-Unternehmensgruppe  is t  entschlossen, ihre Verantwortung für  unsere 

L ieferkette zu übernehmen und unsere Bemühungen zur  Einhaltung des LkSG 

for t laufend zu verbessern.  

  

https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/nachhaltigkeit/soziales
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/nachhaltigkeit/soziales
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/nachhaltigkeit/soziales
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/ueberblick-ifm/compliance
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II. Menschenrechts- und Umweltstrategie 

1. Achtung der Menschenrechte 

Unsere Erwar tung an unsere Mitarbei tenden und L ieferanten is t ,  dass s ie d ie in  

unserer Grundsatzerklärung  veranker ten Menschenrechte und Werte 

uneingeschränkt respekt ieren.  

Wir ,  die i fm-Unternehmensgruppe ,  s tehen für fo lgende Werte e in:  

•  Kinderarbeit  wird von uns abgelehnt.  Wir  erkennen die Übereinkommen 138 

& 182 der  in ternat ionalen Arbeitsorganisat ion ausdrück l ich an.  

•  Wir  beschäft igen n iemanden gegen seinen Wi l len und lehnen  Zwangsarbei t  

sowie jede Form der  Sklaverei  ab.  

•  Wir  gehen respektvol l  mite inander  u m und d iskr imin ieren n iemanden 

aufgrund von Alter ,  Geschlecht ,  Hautfarbe, Herkunft ,  Rel ig ion oder aus 

anderen Gründen.  

•  Wir  beachten d ie Auf lagen der Arbeitsschutz -  und 

Arbei tss icherhei tsbedingungen des Beschäft igungsortes.  

•  Beschäf t ig te haben ohne Ausnahme das Recht  auf Verein igungsfre ihei t .  

Beschäf t ig tenver tretungen  werden n icht  d iskr imin iert  und haben die 

Mögl ichkei t ,  ihre repräsentat iven Funkt ionen am Arbei tsplatz  auszuführen .  

•  Wir  ent lohnen unsere Mitarbei tenden angemessen, nach dem Recht des 

Beschäf t igungsor tes  und mindestens in Höhe des ört l ichen Mindest lohns.  

Das Verbot  der  Zerstörung der  natür l ichen Lebensgrundlage gemäß 

§ 2 Abs.  2 Nr.  9 LkSG, das Verbot von widerrecht l ichen Zwangsräumungen/ 

Entzuges von Land gemäß §2 Abs.  2 Nr .  10 LkSG sowie das Verbot h ins icht l ich der 

Beauf tragung pr ivater/  öffent l icher  Sicherhei tskräfte ohne Unterweisung und 

Kontrol le gemäß § 2 Abs.  2 Nr .  11 LkSG werden ebenfa l ls  durch d ie i fm-

Unternehmensgruppe  anerkannt .  
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2. Umweltschutz 

Wir verpf l ichten uns und unsere L ieferanten d ie jewei ls  geltenden umweltre levanten 

Rechtsvorschr if ten sowie Auflagen von Behörden e inzuhal ten  und darüber  h inaus 

den Umweltschutz  in  e inem wir tschaf t l ich ver tretbaren Rahmen fort laufend zu 

verbessern.  In d iesem Zusammenhang berücksicht igen wir  d ie im LkSG 

aufgeführ ten Übereinkommen und beachten d ie entsprechend in § 2 Abs.  3 Nr.  1 

b is 8 LkSG geregelten Verbots tatbestände :  

•  Minamata-Übereinkommen zur  Eindämmung des Schwermetal ls  Quecks i lber 

oder  dessen Verbindungen in Produkten und Herste l lungsprozessen .  

•  Stockholmer-Übereinkommen mit  den daraus result ierenden Verbots -  und 

Beschränkungsmaßnahmen für e inen umweltgerechten Umgang mit  POPs 

(persis tent  organic  pol lutants) ink lusive Abfä l len .  

•  Basler-Übereinkommen über  d ie Kontro l le  der grenzüberschreitenden 

Verbr ingung gefähr l icher Abfä l le  und ihrer Entsorgung .  

III. Verfahrensbeschreibung 

1. Risikomanagement 

Ein ef fek t ives Ris ikomanagement , welches Risken ident i f iz ier t ,  potenz ie l le  

Auswirkungen able itet  und Maßnahmen umsetzt ,  bi ldet  d ie Grundlage zur Er fü l lung 

der  menschenrecht l ichen und umweltbezogenen Sorgfa ltspf l icht  der i fm-

Unternehmensgruppe.  

Das Ris ikomanagement der  i fm-Unternehmensgruppe  setzt  s ich s t rukture l l  aus der  

Ris ikoanalyse, dem i fm-Hinweisgebersystem ,  den Präventionsmaßnahmen sowie 

den Abhi l femaßnahmen zusammen, um den Anforderung en des LkSG gerecht zu 

werden.  

Um ein unternehmensweites  Ris ikomanagement in den maßgebl ichen 

Geschäftsabläufen zu verankern,  f l ießen Erkenntn isse aus den Konzernabte i lungen  

Einkauf ,  Compl iance,  Personal und Umweltmanagement & Nachhalt igkei t  in das 

Ris ikomanagement e in . 

Die gewonnen Erkenntn isse in i t i ieren einen fort laufenden Verbesserungsprozess 

unserer Analysen und Maßnahmenimplement ierungen.  

2. Risikoanalyse 

Um potenz iel le Ris iken in unserer  L ieferket te  ident i f iz ieren zu können, analys ieren 

wir  systemat isch d ie L ieferkette  der  i fm-Unternehmensgruppe  auf 

menschenrecht l iche und umweltbezogene  Ris iken. Hier für setzen wir  eine KI -

bas ierte Softwarelösung ein.  

https://www.bkms-system.com/bkwebanon/report/clientInfo?cin=ki5dho&c=-1&language=ger
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Im ersten Schr i t t  der  Ris ikoanalyse , der abstrakten Ris ikoanalyse ,  werden d ie 

Länder-  und Branchenr is iken unserer L ieferanten analys iert .  Unmit te lbare 

L ieferanten,  d ie aufgrund Ihrer Branche oder ihrer geograf ischen Lage besonders  

exponier t  s ind und e inen vordef in ier ten Ris ikoschwel lenwert  überschrei ten , werden 

in den zweiten Schr it t  der  Ris ikoanalyse überführ t.  

Im zweiten Schr it t  der Ris ikoanalyse, der  konkreten Ris ikoanalyse,  werden die  

kr i t ischen Lieferanten e inem histor ischen Medienscreening  unterzogen, welches die 

Medienereignisse des L ieferanten der vergangenen 24  Monate analysiert  und 

bewertet .  Zusätz l ich werden d ie kr i t ischen Lieferanten im zweiten Schr it t  der  

Ris ikoanalyse in e in tägl iches Medienscreening  überführt ,  was es der i fm-

Unternehmensgruppe  ermögl icht ,  ze itnah auf  mögliche Ereignisse reagieren zu 

können.  

Der  Prozess der  Ris ikoanalyse  wird im eigenen Geschäf tsbereich und bei den 

unmit telbaren L ieferanten regelmäßig -  mindestens e inmal jähr l ich  – durchgeführt .  

Zusätz l ich werden anlassbezogene Ris ikoanalysen,  aufgrund e iner  wesentl ich 

veränderten oder  erweiter ten Ris ikolage durchgeführt .  

Anlassbezogene Ris ikoanalysen werden insbesondere dann durchgeführ t,  wenn wir  

substant i ier te Kenntnis über e ine  menschenrecht l iche oder umweltbezogene 

Pf l ichtver letzung durch e inen mit telbaren L ieferanten er langen.  

3. Präventionsmaßnahmen 

Im eigenen Geschäftsbereich  

Um dem Anspruch e ines moral ischen Unternehmens gerecht  zu werden, hat d ie 

i fm-Unternehmensgruppe  prävent ive Maßnahmen verankert ,  d ie potenz ie l le  

Ris iken in unserer  L ieferkette vorbeugen und deren Eintr i t tswahrschein l ichkeit  

min imieren.  

Zu d iesen Maßnahmen gehör t,  dass j eder neue Mitarbeitende den i fm 

Verhaltenskodex  zuzust immen hat  und damit  eine Zust immung über  d ie 

grundlegenden Werte unseres Unternehmens abgibt .  

Ein weiteres Instrument  zur  Manifes t ierung von nachhal t igem Handeln im 

Unternehmen s ind Schulungen.  So werden Menschenrechts-,  Compliance-,  

Arbeitssicherheits-  und auch Umweltschutzschulungen  für  Mitarbei tende 

durchgeführ t .  Diese Schulungen informieren Mitarbeitende über  die Gesetzes lage 

und tragen zu e iner Sens ib i l is ierung der  Belegschaf t  bei .  

Die i fm-Unternehmensgruppe  führt  e in E-Learning zu Menschenrechten durch,  das 

Themen wie fa ire Arbeitsbedingungen, moderne Sk laverei und Lohndumping im 

Zusammenhang mit dem LkSG behandel t .  

https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/ueberblick-ifm/compliance
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/ueberblick-ifm/compliance
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Die verpf l ichtende Menschenrechtsschu lung wurde schr i t tweise in a l len re levanten 

Geschäftsbereichen ausgerol l t  und wird zukünft ig in e inem zweijähr igen Turnus 

wiederholt .  So s te l len wir  s icher ,  dass Mitarbeitende in Schlüsselposit ionen für  das 

Thema Menschenrechte sensib i l is ier t  s ind.  

Die Tei lnahme und der  Lerner folg der  Mitarbeitenden wird in  unserem eigenen 

dig i ta len Lernmanagementsystem überprüf t .  

Als Kontro l lmaßnahme zur  Überprüfung der Menschenrechtsstrategie innerhalb der 

Unternehmensgruppe gre i f t  d ie i fm  auf e in sof twaregestütztes Analysetool  zurück. 

In d iesem Analysetool  s ind unsere Geschäftsstandor te e ingepf legt ,  sodass 

eventuel le  LkSG re levante Warnmeldungen  über  unseren e igenen Geschäftsbereich  

zeitnah er fasst und bearbeitet werden können.  

Bei unmittelbaren Lieferanten 

Wir legen großen Wert  auf  die Einhal tung von menschenrecht l ichen und 

umweltbezogenen Anforderungen unserer  d i rekten L ieferanten und nutzen h ierfür 

e in umfassendes Lieferanten-Bewertungssystem ,  welches unsere 

L ieferantenauswahl maßgebl ich beeinf lusst.  

L ieferanten müssen im Rahmen unseres Bewertungssystems Anforderungen zu 

Arbei tss icherhei t ,  Umweltschutz  und Informat ionss icherheit  gemäß des "Comply or  

expla in"-Pr inz ips erfü l len. Er fül len L ieferanten d iese Anforderungen,  wirk t s ich das 

pos i t iv  auf ihre L ieferantenbewer tung aus.  Wir  s ind überzeugt,  dass d ie Einhaltung 

d ieser Anforderungen essenz iel l  is t  für  e ine verantwortungsvol le und nachhal t ige 

L ieferkette.  

Um s icherzuste l len,  dass unsere L ieferanten in unserer  Wer tschöpfungsket te 

unsere Werte und Standards te i len,  s ind s ie verpf l ichtet ,  den Verhaltenskodex für 

ifm Geschäftspartner  zu unterzeichnen.  Dieser Kodex enthält  Verpf l ichtungen in 

Bezug auf  Menschenrechte und Umwelt ,  d ie ver tragl i ch zuges ichert werden, um 

eine konsequente Einhaltung unserer  Anforderungen s icherzuste l len.  

Die Wirksamkei t  unserer Prävent ionsmaßnahmen wird e inmal im Jahr sowie 

anlassbezogen überprüf t  und bei Bedar f ak tual is ier t ,  wenn wir  mit  e iner wesentl ich 

veränderten oder  wesent l ich erweiterten Ris ikolage im eigenen Geschäftsbereich 

oder  bei e inem unserer unmit te lbaren L ieferanten rechnen müssen, etwa durch d ie 

Einführung neuer Produkte,  Projekte oder e ines neuen Geschäf tsfe ldes.  

4. Abhilfemaßnahmen 

Sobald wir  fes tste l len,  dass d ie Ver letzung e iner  menschenrechtsbezogenen oder  

e iner umweltbezogenen Pfl icht  in  einem unserer e igenen Geschäf tsbereiche oder 

bei  e inem unmit te lbaren Lieferanten berei ts e ingetreten is t  oder  unmit te lbar 

bevors teht ,  werden wir  unverzügl ich die n otwendigen Abhil femaßnahmen ergrei fen, 

https://www.ifm.com/de/de/shared/footer/lieferanten
https://www.ifm.com/de/de/shared/footer/lieferanten
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um diese Ver letzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmaß der  Ver letzung 

zu minimieren.  

Sol l ten wir  d ie Ver letzung e iner menschenrechtsbezogenen oder  e iner  

umweltbezogenen Pf l icht  in  unserem eigenen Geschäftsbere ich im In land 

fes tste l len,  werden  wir  mi t  Hi l fe  der  unverzügl ichen Einberufung e ines 

Arbei tskre ises schnel lstmögl ich Abhil femaßnahmen ergre i fen,  die zu e iner  

Beendigung der  Ver letzung führen.  Gleiches g i l t  in der Regel für  d ie Festste l lung 

e iner menschenrechtsbezogenen oder  e iner umweltbezogenen Pf l ichtver letzung in 

unserem eigenen Geschäftsbereich im Aus land sowie in e inem Geschäftsbereich im 

Sinne des § 2 Absatz  6,  Satz 3 LkSG.  

Sol l te  die Ver letzung e iner menschenrechtsbezogenen oder  e iner umweltbezogenen  

Pf l icht  bei e inem unmitte lbaren Lieferanten von uns so beschaf fen sein, dass wir  

s ie n icht in absehbarer Zei t  beenden können, werden wir  unverzügl ich e in Konzept 

zur Beendigung oder  Min imierung erste l len und d ies entsprechend umsetzen. Dabei 

enthäl t  e in solches Konzept e inen konkreten Zei tp lan,  der  e ingehal ten werden 

muss. Bei der Ers te l lung und Umsetzung e ines solchen Konzepts  werden wir  

insbesondere fo lgende Maßnahmen in Betracht  zu z iehen:  

1.  d ie gemeinsame Erarbeitung und Umsetzung e ines Plans zur  Beendig ung 

oder  Min imierung der  Ver letzung mit  dem Unternehmen/  dem Lieferanten, durch 

das die Ver letzung verursacht wird,  

2.  der  Zusammenschluss mit  anderen Unternehmen/  L ieferanten im Rahmen von 

Branchenin it iat iven und Branchenstandards,  um die Einf lussmögl ichkei t  auf  den 

Verursacher zu erhöhen,  

3.  e in temporäres Aussetzen der  Geschäftsbez iehung während der Bemühungen 

zur Ris ikominimierung.  

Ferner  behält  s ich d ie i fm-Unternehmensgruppe  das Recht  vor  die 

Geschäftsbeziehung außerordent l ich aufzukündigen,  wenn  

1.  d ie Ver letzung e iner geschützten Rechtspos it ion oder e iner  

umweltbezogenen Pf l icht  a ls  sehr  schwerwiegend zu bewer ten is t ,  

2.d ie Umsetzung der  im Konzept  erarbeiteten Maßnahmen nach Ablauf  der  im 

Konzept  festgelegten Zeit  ke ine Abhi l fe  bewirken sol l te ,  

3.uns keine anderen mi lderen Mit te l  zur  Verfügung stehen und e ine Erhöhung 

des Einf lussvermögens n icht  auss ichtsre ich erscheinen sol l te .  

Die Wirksamkei t  unserer Abhi l femaßnahmen wird e inmal im Jahr  sowie 

anlassbezogen überprüf t  und bei Bedar f ak tual is ier t ,  wenn wir  mit  e iner wesentl ich 

veränderten oder  wesent l ich erweiterten Ris ikolage im eigenen Geschäftsbereich 

oder  bei e inem unserer unmit te lbaren L ieferanten rechnen müssen, etwa durch d ie 

Einführung neuer Produkte,  Projekte oder e ines neuen Geschäf tsfe ldes.  
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5. Beschwerdeverfahren 

Das i fm-Hinweisgebersystem  is t  e in öf fent l ich zugängl icher ,  anonymer Meldeweg,  

der  es ermögl icht ,  Verstöße gegen die i fm-Wertekultur  zu melden.  Der Meldeweg 

kann von Beschäft igten,  L ieferanten, Kunden und a l len anderen potenzie l l  

Bete i l igten genutzt  werden, um Menschenrechtsverstöße oder Vers töße gegen 

umweltbezogene Pf l ichten im Hinweisgebersystem zu p latz ieren.  

Die Ident i tät  des Hinweisgebenden,  a ls auch d ie Hinweise werden vertraul ich 

behandelt ,  sodass der  Schutz  des Hinweis gebenden vor  Benachte i l igung,  aufgrund 

der  Hinweisabgabe gewähr leis tet  is t .  

Jeder  Hinweis wird  von der Compliance-Funkt ion  objekt iv untersucht und 

dokument ier t .  Die Bewertung von Hinweisen erfo lgt unpar te i isch ,  g le ichermaßen gi l t  

auch d ie Unschuldsvermutung für  Betroffene.  

Die Ver fahrensordnung des i fm-Hinweisgebersystems  s teht  öffent l ich zugänglich 

auf unserer  Webseite i fm.com  zur Verfügung. 

6. Dokumentations- und Berichtspflichten 

Unser Nachhalt igkeitsmanagement  ber ichtet  jähr l ich sowie anlassbezogen an den 

Vorstand zur  Einhaltung der  im LkSG kodi f iz ier ten menschenrecht l ichen und 

umweltbezogenen Pf l ichten.  

Der  jähr l iche „Bericht  über die Erfüllung der menschenrechtl ichen 

Sorgfaltspfl icht “  wird auf  unserer Websei te i fm.com  b is zum 30.04.  des 

Folgejahres  veröffent l icht .  

Hier  f inden Sie auch den Nachhalt igkeitsbericht  des Vorjahres ,  der  s ich nach den 

Vorgaben der  Global  Report ing  In it iat ive r ichtet .  

Ebenso veröf fent l ichen wir  e ine Umwelterklärung  gemäß dem europäischen 

Eco Management and Audi t  Scheme (EMAS) . Das EMAS enthält  a l le Anforderungen 

eines Umweltmanagementsystems nach  ISO 14001  und erweiter t  d iese um 

zusätz l iche Anforderungen.  

https://www.bkms-system.com/bkwebanon/report/clientInfo?cin=ki5dho&language=ger
https://www.bkms-system.com/bkwebanon/report/clientInfo?cin=ki5dho&c=-1&language=ger
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/ueberblick-ifm/compliance
https://www.ifm.com/de/de
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/nachhaltigkeit/berichte-zertifikate-und-portale
https://www.ifm.com/de/de/shared/unternehmen/nachhaltigkeit/berichte-zertifikate-und-portale
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Wir  s ind entschlossen,  unsere Verantwortung für d ie Lieferkette zu übernehmen 

und d ie Bemühungen zur Einhaltung menschenrecht l icher  und ökologischer 

Verpf l ichtungen fort laufend zu verbessern.  

 

Vorstand der  i fm s t i f tung & co.  kg :  

M. Marhofer    M.  Buck 
co-CEO   co-CEO 

C. v. Rosenberg   B. Kathan  Dr. T. May  Dr. D.  Kristes  
CFO    CTO   CPO   COO 

 


